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eine Warnung hinaus, mit der Erweiterung der agsabgeordnete Schippel angeſehen werden Partei, Heren v. Bennigſen zurückfällt. Denn 
Alters- und Invalidenverſicherung auf die In Halle find die ſocialdemohratiſchen] dieſer ift es geweſen, der in der letzten Keichs⸗ 
Wittwen und Waiſen der Arbeiter möglicht ordneten ſehr ſcharf aneinander geraihen, tagsſeſſion bei der Generaldebatte über den Etat 
RE da die deutſche Induſtrie zur Debatten waren lang und heiß; und eine als Mittel zur Beſeiligung der Verwirrung, welche 
Uebernahme noch größerer Laſten, als ihr die bis⸗ ig; kam auf jenen nichtsfagenden Beichluß | das Syſtem der Ueberweiſungen im Budgetweſen 
herigen Verſicherungsgeſetze auferlegen, nicht im Jah ſehr ſcharfen Auseinanderſetzungen, die | des Reichs und der Einzelftanten hervorruft, das 
Stande Te, Daß bei der fetzigen Lage der Dinge die Einigkeit in der Sraction gerade kein jehr | bezeichnet, dem Reichsfinanzchef eine bedeutende 
eine ſolche Warnung beſonders dringlich erſcheint, endes Jeugniß ablegen, zu Stande. — Es | autoritative und verantwortungsvolle Stellung 
IR kaum anzunehmen, wenn auch Miniſter von ferner ein Aufruf erlaſſen werden, der zur zu ſchaffen. Kerr v. Bennigſen war auch nicht 
Bötticher bei der Berathung der Alters ⸗ und he und Ordnung am 1. Mai mahnt. im Zweifel darüber, daß eine Aenderung der 
Invaliden -Verſicherung im Princip eine Aus- D ZEN und die Behörden, die natürlich] Reichsverwaltung eine ſolche der Reichsverfaflung 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 15. Kpril. (Privattelegramm.) Nach 
dem „Berliner Tageblatt“ hat der Reichskanzler 
v. Eaprivi in einem an alle Miniſterien und 
Reichsämter gerichteten Rund ſchreiben anbefohlen, 
den ſogenannten officiöfen Blättern und Got- 
reſpondenzen keinerlei Mittheilungen zu machen, 
ſondern ſolche ausſchließlich im „Reichsanzeiger“ 
zu veröffentlichen. 

— Der „Augsburger Abendzeitung“ wird aus 
Berlin geſchrieben, der Kaiser ` Bebe feinen 
jüdiſchen Unterthanen nicht anders als ſeinen 
chriſtlichen gegenüber. Er habe wiederholt feinen 
jüdiſchen Mitſchüler vom Kaſſeler Gumnaſium 
den Aſſeſſor Dr. Sommer empfangen, und die 
Anregung dazu ſei ſtets vom Kaiſer ausgegangen. 
Letzter Tage habe der Kaiſer einen jüdiſchen 
Privatſecretär in feinen perſönlichen Dienſt ge 
nommen. a 

Straßburg, 15. April. (W. T.) Baron Zorn 
von Bulach (Dater), Mitglied des Staatsrathes 
und des Landes ⸗Ausſchuſſes der Reichslande, ift 
geflorben. 

Bitfen, 15. April. (Privattelegramm.) Mehrere 
Tauſend Bergleute haben beſchloſſen, am 1. Mai 
Selertag und Abkürzung der Arbeitszeit zu ver- 
langen. 

London, 15. April. (W. T.) In der geſtrigen 
Sitzung der Geographiſchen Geſellſchaft wurde 
Emin die goldene Medaille zuerkannt in An⸗ 
erkennung der großen Dienfte, die er der 
Geographie geleiſtet hat durch ſeine Forſchungen 
in den Ländern öſtlich, weſtlich und ſüdlich vom 
Obernil während der zwölfjährigen Verwaltung 
der Kequatorialprovinz. f a 

Belgrad, 15. April. (Privaltelegramm.) Prinz 
Beter Karageorgievic hat feine Aufnahme in 
fſerbiſchen Staatsverband nachgeſucht. 

Varſchau, 12. April. (Privattelegramm.) der 
polnſſche Adel Volhuniens pelitionirt bei der Se, 
glerung, den Veulſchen möge die Gütererwerbung 


im Gouvernement Bolhnnien unterſagt werd en. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 15. April. 
Großinduſtrielle Socialpolitik. 


Der neuliche telegraphiſche Bericht über die 
Verhandlungen, welche in der Generalverſamm⸗ 
lung des Vereins zur Wahrung der mirthicaft- 
lichen Intereſſen von Rheinland und Weſtfalen 
ſtaltgefunden haben, beſchrännte ſich auf Mit- 
theilung der von der Verſammlung angenom- 
menen Rejolution zu Gunſten der Wiedervorlegung 
des Poſtſparkaſſengeſetzes. Ueber die Tendenz, 
welche dieſem Beſchluſſe zu Grunde liegt, bringt 
exit der jetzt vorliegende ausführliche Bericht über 
die Verhandlungen einige Aufklärung. Offenbar 
fühlt man auch in den Kreſſen der Großindu⸗ 
ſtriellen nachgerade das Bedürfniß, im Gegenſatz 
oder in Ergänzung zu der bisherigen ſocial⸗ 
polltiſchen Geſetzgebung den Spartrieb bei den 
arbeilenden Klaſſen wieder anzuregen und da⸗ 
durch zu einer Beſſerung der Verhältniſſe der⸗ 
ſelben beizutragen. Ob freilich der Verein mit ſeiner 
Anregung Erfolg haben wird, ſteht auf einem 
anderen Blatte. Nach dem Verlauf der letzten 
Verhandlungen im preußiſchen Staatsrath und im 
Reichstage über das Poſtſparkaſſengeſetz würde die 
Wiederaufnahme des früheren Entwurfs zu einem 
praktiihen Ergebniß nicht fügren. Bei den lehten Ber, 
handlungen hat, wie erinnerlih, auch Herr von 
den e eine Umarbeitung des Entwurfs in 
dem Sinne angeregt, daß die Poſtſparkaſſen in 
den einzelnen Bezirken gewiſſermaßzen als Gin- 
zahlungskaſſen für die beſtehenden communalen 
und ſonſtigen Sparkaſſen fungiren ſollten. Eine 
Umarbeſtung der Vorlage in dieſem Sinne würde 
zon dem alten Poſtſparkaſſengeſetz im Grunde 
Rur den Namen übrig laſſen. 
„Die Ausführungen des Generalſecretärs des 
Pereins über den weiteren Ausbau der Ver⸗ 
ſicherungsgeſetzgebung liefen im weſentlichen auf 


E 


dehnung der Verfiherung auf die Wittwen und | der Bimegung für den 1. Mai die allergrößte erfordere, indem er fagte: 


Mailen anerkannt hat. Auf a an | Aufmerkfamheit ſchenken, haben beftimmte Maß- Ich weiß ſehr wohl, daß Schwierigkeiten an ver⸗ 
nic Kin das ` gtt, ; dieses BA ail D g . 0 ſchiedenen Stellen vorhanden ſind, insbeſondere auch 


nahmen für jenen Tag noch nicht getroffen; das 
10 8 bei den verbündeten Regierungen. Aber ich ſollte doch 
ſondern vor allem die Wirkung deſſelben ab⸗ jedoch glauben wir als ſicher melden zu können, GHEET 15 Sefohrungen A einem Etat 


warten, ehe man weitere Schritte in Seier [daß die Behörden Umzüge, wie De hier und da 
Richtung unternimmt. ch j Goclaldemohraten geplant werden, nicht ge- von dieſer Bedeutung müßte doch das Gewicht, was 
Inzwiſchen iſtja auch inRegierungskrelſen dleßrage werden. 
der Ausbildung der Arbeiter ſchutzgeſetzgebung in den 
Vordergrund geſtellt worden. Daß hierzu der 
große Bergarbeſterſtrine im Mai v. J. den Anſtoß ute wieder zuſammen. Nach Erledigung der 
gegeben hat, iſt nicht in Abrede zu Bellen, um drillen Leſung des Etats, der man ſich vor allem 
jo auffallender erſcheint es, daß der General-] widmen mich, würde an wichtigen Vorlagen nur 
Gecretär des Dereins der Großindüſtriellen, Herr noch die zweite und dritte Leſung des Geſetz⸗ 
Dr. Beumer, und zwar, wie der Bericht ſagt, duris betreffend die Erweiterung und Der- 
unter einſtimmiger Billigung der Verſammlung, Ikandigung des Staaiseiſenbahnnetzes, die 
, | BERE NOc Mid ettedigte Rentenguisgelch und 
el im Grunde nichts anderes geweſen, als „eine | haue 
politiſche Hetze ber zahle en ege mit Rück⸗ einige andere, ſowle eine Reihe aus der Mitte | Diele Knſicht des Keren v. Bennigfen entſprach 
fiht auf die Wahlen“. Aus den Berhandlungen | bes Fauſes geſtellter Anträge übrig bleiben. Dazu | fo fehr der freifinnigen Auffallung, daß der nach⸗ 
des Reichstages weiß man, daß Kerr Dr. Ham- würden indeſſen noch der Geſetzentwurf belreffend folgende freiſinnige Redner einem Antrage der 
macher und andere öntereffenten in dieſer Finſicht] die Erhöhung der Beamtengehälter, und vielleicht, | Nalionalliberalen in dieſer Richtung die Unter⸗ 
anderer Anſicht find als der Generalſecretär des ſtützung feiner Partel in Ausſicht ſtellte. Wozu 
e e 
erklärte der Verein allerdings feine Bereitwilligkeit, , 
das Loos der Arbeiter bestens zu geſtalten, be⸗ Die Weed Anne ee se Aiters- 
ſchränkte ſich im übrigen aber auf die üblichen N in x 1 Wéi SCH KE SC 
Warnungen vor zu weit gehenden und deshalb ach einer Bekanntmachung der p 
unvernünftigen geſetzlichen Bestimmungen, weil s des ien und gar gende and Ge ede 
dieſe die Wenbewerbungsfähigkeit der Induſtrie auf find für das Gebiet des Königreichs Preußen bie 


dem Weltmarkte gefährden und damit einen unge- 5 e S 
rechifertigten Eingriff in das Erwerbsleben „des Ar- : eege e Last 1 5 


beiters“ darſtellen würden. Was man in dieſen 5 
2 Wir haben den Umfang der einzelnen Anftalten 
Kreiſen unter un vernünftigen Beſtimmungen eines ſchon früher genau bezeichnet, wollen ihn indeſſen 


e an ee ; hier nochmals wiederholen. Es find alſo errichtet 


welche 3. 3. für den Reichstag ausgearbeitet wird, Bi BER ` Re 
ihrem Inhalte nach bekannt geworden fein wird. 5 a. je eine Berfiherungsanftalt für den weiteren 
ES i oder gar nach Wadelai gehen werde, Communalverband der Provinzen Oftpreußen, 
Aus Den tweltexen e re Dez enen E n ckt von autoritativer-Gelte. Der engliſche 


re die - der Glen neg e Weſtpreußen, Brandenburg, Pommern, Poſen, 
er ee Unterftantsfecreläe Zerguffon hat geſtern im Schleſſen, MWeftfalen, des Giabihreifes Berlin; 


= = lamente mitgetheilt: b. eine gemeinſame Verſicherungsanſtalt für den 
der Boranſchlag für die Unfallentſchädigungen engliſchen Par 
erheblich überſchritten ſei, und zwar wird dieſes Die deulihe Regierung hat England unaufgefordert a ea Provinz Gachſen 
Neſultat darauf zurückgeführt, daß fi feltens der | die Derfiherung gegeben, daß die Expedition untere eine gemeinſame Verſicherungs anſtalt für den 
Arbeiter eine mißverſtändliche Auffafjung des Ge- Emin Paſcha nur innerhalb der deutſchen Intereffen- weiteren communalperband der Provinz Schleswig⸗ 
ſetzes herausgebildet habe, wonach jede kleinere ſphäre wirken ſolle, ohne irgendwie britiſche Intereſſen Folſtein und das Jürſtenthum Sëteg ` 
Verletzung zu außergewöhnlichen Anſpeuchen an zu fhäbigen, indem die Abgrenzungslinie völlig an- d. eine gemeinsame DBerfiherungsanftait für den 
mein e b adele ere leet werde - | weiteren Communalverband der Provinz Hannover 
nuuirung ist Die Rlage nicht recht verſtändlich da] Ferguſſon glaubt, daß niemals zwei Mächte in und die Fürſtenthümer Pyrmont, Schaumburg⸗ 
doch zweifellos die auffaſſung der Arbeller allein ſoſcher Meife zuſammengewirkt hätten, wie dies Lippe und Lippe; 2 | 
für. bie Zöhe der Entfhäbigung nicht maßgebend jüngſt Deutihland und Großbritannien mit voll. e, eine gemeinfame Verſicherungsanſtalt für den 
if. andirect wendet fih die Ausführung des kommener Conalität gethan, ohne daß es dabei | weiteren Communalverband der Provinz Seffen- 
Referenten nicht gegen die Arbeiter, ſondern gegen | zwichen den beiderfeitigen Beamten zu irgend] Naſſau und das Jürſtenthum Waldeck; 
Der eee ne ee ee ee einer Reibung gekommen wäre f. eine gemeinſame Derfiherungsanftalt für die 
verſicherungsamies. Dieſe Erklärungen werden hoffentlich das Mißz⸗ i 


der knglander beſchwial 9 50 und 30h wollten ichen ünde Gi das EE 
S rauen der Engländer beſchwichtigen und die-] und Kohenzollern'ſchen Lande, ſowie das Fürften- 
as el ee jenigen Bejorgniffe in Deuiſchland zerſtreuen, die | thum Birkenfeld. S 
ſich an die gefürchtete allzuweite räumliche Aus- Der Sitz der ſieben zuerſt aufgeführten Ver⸗ 

hat, sole fi tent gerausſtelt, in Halle Delt: | depnung der Expedſtion und die dadurch nahe- ſicherungsanſtalten ift die betreffende Provinzlal- 
gefunden, Offenbar war die meldung, daß der geſegte Befahr eines Conflicts mit England Hauptstadt. der Sitz der Verſicherungsanſtalt für 
Ork der derſammlung Dresden ſein werde, darauf unüpflen. den Stadtkreis Berlin Ift die Stadi Berlin. Die 
berechnet, nicht das Publikum, ſondern die Polſzel — Beflimmung über den Sitz der fünf zuletzt aufge- 
lere zu führen und bie Fracllon gegen eine Zem der Lärm? ührlen Verſicherungsanſtalten bleibt vorbehalten. 
unbequeme polſzeilcheueberwachung ſicher zuſtellen. die Erklärung des „Reichsanzeigers“, daß Gr, — 
Unſer Berliner h-Correſpondenk ſchreibt uns über örterungen über eine neue Organiſation der Dampfer-Linie nach Oft⸗ Afrika. 
bie Conferen auf Grund ſeiner Informationen Reſchsbehörden nicht ftatifinden,. ft auf cartell⸗ Nach dem gegenwärtigen Stande des Vertrags- 
Folgendes: Die Herren Liebknecht und Genoſſen | parteiliher Seite mit großer Genugihuung abſchluſſes über die neue ſubventlonirte Dampfer⸗ 
haben in den letzten Tagen Briefe über Briefe | begrüßt worden. die fo in Abrede gestellte Mel- linie nach Oftafrika iſt mit Sicherheit zu erwarten, 
an hervorragende Genoſſen geſchrieben und fie | dung tauchte zunächſt, wie bekannt, in einem daß die Eröffnung des Betriebes bis Mitte des 
gebeten, ihren Einfluß dabin zu verwenden, daß] Wiener Bericht der „Times“ auf, den die „Berl. Jahres erfolgen wird. das Unternehmen der 
von dem MNiederlegen der Arbeit am 1. Mal] Pol, Nachr.“ beftätigten. Gleichwohl wird in neuen Linie iſt dem an der Spitze eines 
Abstand genommen werden möge. Aber die | cartellparteilihen Blättern die Sache ſo darge- Conſortiums ftehenden früheren Neichstagsmit⸗ 
Heihlperne in der Partei wurden dadurch nicht ſtellt, als richte ſich die Erklärung des „Reichs- gliede Wörmann aus Kamburg übertragen 
eingeſchüchtert, im Gegentheil, fie erhoben das | anzeigers” gegen die freifinnige Preſſe, die duch | worden. Was die von der neuen Linie in OR- 
Haupt in den letzten Tagen ſehr kühn; in einer Erörterung der Reſchsminiſterienidee Derwirrung | afrika anzulaufenden Häfen betrifft, fo find Her, 
großen Perſammiung in Hamburg ferligten fie den und Mißtrauen gefät habe. Man ſcheint ſich von für zunächſt Zanzibar und Dar⸗es⸗Salaam in 
neugewählten Reichstags -Abgeordneten Jörſter, der gewohnheitsmäßigen Berunglimpfung der Kusſicht genommen. Gleichzeitig wird aber vom 
welcher den Liebknecht ſchenstandpunktvertrat, ehr] freifinnigen Partei noch nicht losſagen zu können, neuen Unternehmer eine Zweiglinie eingerichtet 
derb ab. Der in Halle gekaßte Beſchluß, es den Senoſſen] obgleich die politifche Lage ſich weſentlich geändert | werden, weiche von Zanzibar in Zwiſchen räumen 
in den einzelnen Städten zu überiafien, wie fie | hat. So überfieht man, daß der Vorwurf, Ver- von 14 Tagen andere Küſtenorte unſeres Schutz⸗ 
den 1. Mai feiern wollen, bedeutet einen Gieg | wirrung und Mißtrauen zu ſäen, auf niemand | gebietes, wie Bagamoyo, Tanga und weſter 
der radicalen Richtung, als deren Führer der anders, als auf den Führer der nationafliperalen | nördlich Lamu anlaufen wird, Ebenſo wird eine 
feine anziehende Erſcheinung, unterſtützt von an- | Gufets doch einen Blüthenſtrauß ſchönſter Melodien 
genehmer Gabe des Gesanges, uns manche enthält, und der nicht wohl zu entbehren war, 
Stunde fröhlicher Unterhaltung gewährt hat, und auch von eigener Art iſt, Hatten wir 
vermögen jo uns den Sympathien anzufchließen, | ſeitens der Direction 3 Operetten gegen ju- 
deren Beweiſe in Beifallsbezeugungen jeder Art, jammen 30 Opern⸗Vorſtellungen alfo ?/ı, mit 
nicht enden wollend, Herrn Schnelle bei ſeinem den anderen 3 doch nur / der Vorſtellungen, 
Abſchiede zu Theil wurden. von denen 12 der großen Oper gewidmet 

Andererſeits halten wir unſere Befriedigung] waren (Gounod, verdi 2, Wagner 2, Auber, 
darüber nicht zurück, daß die Operette, in welcher | Menerbeer 2, Donizetti, Halson, Curt), — 
Bett Schnelle feine ſtärkſten wirkungen macht. Neßler mit dem „Trompeter“, der wohl nicht 
in dieſer Saiſon relativ ſelten über unſere Bühne | mehr lange blaſen wird, gehört nur äußzerlich 
gegangen it, wir erblicken einen großen und dazu, denn fein Opus iſt alles, nur keine große 
dankenswerthen Aufſchwung derſelben ſchon darin, Oper; 5 Porſtellungen betrafen die kleinere 
daß die Direction nicht mehr als vier Operetten klaſſiſche Oper (Weber, Mozart 3, Beethoven) 
al aufführen laſſen — die anderen drei von den und 12 die Spieloper (Flotow 2, Auber 2, 
ſieben aufgeführten Operetten wurden von Bene- Lortzing 2, Boleldien, Adam, Roſſini, Kreutzer, 
fizlanten gewählt, darunter „Don Ceſar“, welcher Gense, Nikolai), die „Glocken von Corneville“ 
mit Millöckers „Betielſtudent“ muſikaliſch auf der] von Planqueite kann man allenfalls als Nr. 13 
Heften Stufe Debt, indem die Muſiß durchweg das] hinzurechnen. Dieſe Statiſtik, die trotz der lang 
denkbar landläufigſte, jeder Originalität entbehrende] andauernden Krankheit der Primadonna noch her- 
Gemeingut in Melodik und Inſtrumentation iſt; auskommt, ergiebt einen bedeutenden Kufſchwung 
das Sufet beſteht in weſenloſen Trümmern von unſeres Theaters, mit welchem die Qualität der 
Victor Zugos „Run Blas“, auf die der Geiſt des] dargebotenen Leitungen und der in ihnen thätigen 
Dichters kaum von fern noch einen Reflez wirft, Geſangskräfte naturgemäß im Verhältniß fteht. 
nachdem es von ſo und ſo viel Poſſirlichkeiten An der geſtrigen Aufführung betheiligten ſich 
überwuchert iſt. „Mikado“ abgerechnet, der bei | neu und mit entſprechendem Derdienſt: Herr 
aller zugeſtandenen abſoluten Unſinnigkeit des [Lunde als König, Herr Weidlich als Ginter, 


eine autoritative und ſparſame Verwaltung eines wirk- 
lichen Finanzminiſters haben kann, ſo ſchwer und be⸗ 
deutend fein, daß die anderen Rückſichten, die dem 
entgegentreten können, hergenommen etwa aus der 
Stellung des Bundesraths, dagegen nicht entſcheidend 
ſein dürften. Ich bin daneben auch der Meinung, 
wenn man in die Frage näher hineinſteigen will, To 
wird ſich finden laſſen, daß die Rechte, welche die 
Einzelregierungen und der Bundesrath insbeſondere 
nicht bloß für die Geſetgebung, ſondern auch für die 
Verwaltung im Beine aben, durch eine ſolche ver- 
änderte Stellung in der Verwaltung des Finanzweſens 
durchaus nicht alterirt zu werden brauchen.“ 


Das Abgeordnetenhaus 


Erwefterung, daß der Schluß der Seſſion noch 
aazniht abzufehen und ſicher nicht bis zu dem 
Jeitzunkt zu erreichen iſt, wo auch der Reichstag 
wi zu einer neuen Seſſion zuſammentritt. 


Eine erfreuliche Beſtätigung 


— 


Fräul. Schacko als Maritana. Frau Steinberg 
als Uracca, und wie früher in bekannter Meile 
Stau v. Weber als Pueblo. Herr Bing als 
Archivar, Ger: Rescher als der Pfeudobariton 
und err Schnelle in der Ar Mie diefer, 
wurden Frau v. Weber und Fräul⸗ Schacko vom 
Publikum beſonders ausgezeichnet, auch Fr. Bing 
gewann vielen Beifall. 

Bei dem Rückblick auf dieſe Opern ⸗Saiſon kann 
der Dank des Publikums der Direction nicht 
fehlen. Dr. C. Fuchs. 


Benefiz. ] Das beliebte L Arronge'ſche Volks⸗ 
ſtück „Mein Leopold“, weiches längere Zeit ge- 
ruht hat, geht nächſten Donnerſtag wieder in Scene, 
und zwar als Benefiz für Frl. Gutfeld, welche 
ſich durch die friſche, liebenswürdige Darſtellung 
einer Anzahl jugendlich ⸗munterer Rollen hier viele 
Freunde erworben hat. Ir. Guifeld ſpielt die 
Emma, die Tochter des alien Weigel, dieſen ſelbſt 
Hr. Bing, den Altgeiellen Starke Ze, Hofmann, 
die Berliner Köchin Frl, Callians, Joffentlich wird 
das Publikum der jungen talentoollen Beneftzlantin 
55 ihrem Ehrenabend ſeine lebhafte Theilnahme 

ezeugen. 


Stadt⸗Theater. 


„wer Schnelle hatte Dë zu feinem zweiten 
„ n Abend die Operette „Don Ceſar“ von 
>alinger gewählt. die Aufführung, ſceniſch por, 
krefflch ausgeſtattet, ging in allen Theilen flott 
E gut, und der Abend geftalteie ſich zu einem 
SE 8 den ſcheidenden Künſtler, deſſen Talent 
E 5 * 15 oft in der Lage geweſen iſt während 
Kine Ichjamkeit auf unſerer Bühne warme 
— 17 hennung zu zollen, Si wo es ſich um beſſere 
erhe als „Don ceſar“ handeſte. Wir rechnen hierzu 
DDR den Operetten, in denen er auftrat, auch ſchon 
„die Glocken von Corneville“ und die „Fleder⸗ 
maus und haben feiner Zeit hervorgehoben, wie 
in erſterer Jerr Schnelle auch der Kufgabe, eine 
an ſich völlig ernſte Partie wirkſam a geben, 
Zo getvachlen zeigte. Sein Arbeitsfeld hier, das 
55 Aumoriftiihen und Burleshen, hat er mit 
2 ſich gleich bleibendem Fleiß und Witz beſtellt. 
afl einen mit Vergnügen feines Allan, feines 
e S feines Seorg in „Undine“, Dicfon in 
and 2 einen dame“, peter Zwanow in „Zar 
ein Zuger mann: auch ſolcher Geſtalten wie 
Dame under Spärlich und deſſen Copie der 
n, in denen ſeine launige Gewandthelt, 


 ————— 


Zweigküſtenlinie von Zanzibar nach dem Suden 
elagerichtet, welche in vlerwöchentlichen Friſten 
nach Mozambique gehen und noch einige 
andere Küſtenorte berühren wird. Dieſe Ein ⸗ 
richtung der neuen Linie in Oſtafrika iſt mit 
Nückſicht auf die art der zur Verwendung 
kommenden Kauptdampfer geboten. Dieſelben 
ſind von bedeutender Größe und deshalb nicht 
geeignet, in jeder Bucht des oſtafrikaniſchen Küſten⸗ 
gebietes anzulegen, deſſen Zugang durch vor⸗ 
liegende Korallenriffe und Untiefen für größere 
Schiffe gefährlich if. Was die im allantiſchen 
Ocean zu berührenden Häfen anlangt, fo ſind 
zwar zunächſt holländiſche in Kusſicht genommen, 
jedoch eine Eniſcheidung noch nicht getroffen, da 
ſich eine Mehrzahl, fo Amſterdam, Rotterdam, | 
Blieſſingen, beworben haben. Uebrigens bleibt 
dem Reiche das Recht vorbehalten, event. das 
Anlaufen eines belgiſchen Hafens zu verlangen. 
In unterrichteten Kreiſen hegt man, ber „St. Corr.“ 
zufolge, die Hoffnung daß die neuen oſtafrikani⸗ 
ſchen Dampfer, welche eine größere Geſchwindig⸗ 
bet wie unſere übrigen Poſtdampfer haben, 
einen lebhaften Fracht⸗ und auch Perſonenverkehr 
im Gefolge haben werden. 


Auf dem Gebiet des Dährungsweſens 


bereiten ſich einige bedeutſame Operationen vor, 
welche hoffentlich die deulſche Reichsregierung 
unter dem Geſichtspunkt der Nutzanwendung auf 
unſere inneren Verhältniſſe nicht unk SE läßt. 
Seit dem Wechfel in der leitenden Perſönlichkeit 
der Reichsregierung werden ſich ie auch die 
einzelnen Specialiſten in der Verwaltung des 
Reichs und von Preußen aus ſachſichen Gründen 
eher zu Vorſchlägen und Maffregeln entſchließen, 
als dies früher wohl geſchehen 
Nun ſcheint vor allem der Uebergang Oeſterreich _ 
Ungarns zur Herſtellung der Geldwährung 
ernſtlich in Angriff genommen zu werden. Es iſt 
ſchon wiederholt darauf aufmerkſam gemacht 
worden, daß der bedeutende Betrag von 
öſterreichiſchen Thalern, der noch in Deulſchland 
und wohl zum größeren Theil im Melallſchatz der 
Reichsbank vorhanden iſt, Gegenſtand einer Ber- 
einbarung bei dieſer Gelegenheit zwiſchen beiden 
Reichen werden muß, wenn wir nicht eine nie 
wiederkehrende Gelegenheit, dieſen frembartigen 
Reft unſeres Silbervorraths zu erträglichen Be- 
dingungen los zu werden, verſäumen wollen. Ein 
metteg, noch bedeulſameres Ereigniß ſcheint heran | 
zurücken in der, wenigſtens nicht mehr für unwahr⸗ 
ſcheinlich geltenden, Annahme des Antrags Windom 
in dem amerikaniſchen Congreß, demgemäß 
dle Regierung der Vereinigten Staaten alles 
amerkfkaniſche Gilber zum jeweiligen Tagescours 
gegen ſog. Certificate einzukaufen ermächtigt 
wird. Die Möglichkeit dieſer Maßregel mirkt | 
ſchon jetzt günſtig auf den Preis des Silbers, 
welches in den letzten Tagen den Cours von 
HS Pence per Unze erreicht hat. Kommt das 
HGeſetz zu Stande, was allerdings noch nicht in 
der allernächſten Zeit geſchehen kann, ſo wird für 
einige Zeit der Silberpreis wahrſcheinlich eine 
namhafte Steigerung erfahren, und es wäre der 
Moment gekommen, noch einen Theil unſerer ſeit 
ber unglücklichen Maßregel von 1879 in der 
Bank liegenden Silberthaler zu günſtigen Be⸗ 
dingungen zu 1 Die rumäniſche Re- 


gierung, weiche beſchloſſen hat, ihr ſämmtliches 


Silber in Gold umzuwechſeln, ſcheint geneigt, 
ſchon jetzt die Conjunctur zu benutzen. Die Re⸗ 
gierung dieſes kleinen Landes fürchtet nicht, den 
übermarkt durch ein Angebot von 32 Millionen 
ark Silber zu erſchüttern, unk He iſt darin ohne 
Zweifel beſſer beraihen, als es die deutfche Reichs⸗ 
regierung 1879 geweſen, da fie ſich zur Gifttrung | 
unſerer Silberverkäufe bewegen ließ, als die Ver⸗ 
käufe noch zu einem Preis von windeſtens 12 
Procent mehr als heute geſchehen konnten. 


Der Simplon tunnel. 
Der Bundesrath in Bern hat deſchloſſen: 1. der 
Direction der Jura-Simplonbahn ſeine Geneigt⸗ 
heit zu erklären, mit Italien über die Herſtellung 
eines Gimplonlunnels mit der im Project vom 
Jahre 1882 angenommenen Höhenlage zu unter⸗ 
handeln; 2. die Direction einzuladen, zur Be⸗ 
förderung des Unternehmens der Regierung 
definitive Baupläne nebſt Koſtenberechnung und 
einen Plan über die Beſchaffung der nöthigen 
Geldmſttel vorzulegen; 3. der italieniſchen Regie- | 
rung feine Geneigihelt zu erklären, auf ihre in 
der Note an den ſchweſzeriſchen Geſandien aus⸗ 
gesprochene Anſchauung einzugehen. der Bunbes- | 
ralh werde deshalb ungeſäumt ſeinerſeits die 
Ausarbeitung von definitiven Bauplänen an⸗ 
ordnen und bieſelben feiner Zeit der italleniſchen 
Regierung zum Zwecke der Fortſetzung der Unter⸗ 
handlungen vorlegen. 


England und Braſilien. 
Im engliſchen Unierhaufe erklärte geſtern in 
der Specialdebaſte über das Ausgabebubget bei 
dem Poſun „Gehalt des Befandten in Braſilien“ 
der Unterſtgalsſecretär Ferguſſon, die proviſori⸗ 
ſche Regierung in Braſilien werde von England | 
fo ange nur ais Reglerung de facto anerkannt, 
bis ſie von der conſtituirenden Verſammlung be- 
Botte fein würde⸗ 


Ein Strafgesetz gegen Ringe und Carkelle 
in nach den neueſten Nachrichten von der Legis⸗ 
lalur bes Staates Jowa am 81. März ange⸗ 
nommen wörben. die neue „Antl-Truſt-Bill“ 
serbielet geſchäſtliche Combinationen zum Zwecke 
zer Regulirung von Breifen und der Beſchränkung 
der Production. Uebertretungen ſollen mit einer 
Selpſtrafe von 500 bis 5000 Dollars und mit 
Gefängniß bis zu einem Jaßre geahndet werden; 
Corpokalſonen, welche ſich einer ſolchen Ber- | 
einigung anſchließen, ſollen ihr Privilegium ver⸗ 
leren. Es iſt wohl begreiflih, daß in einem 
Lande, in weichem unter dem Einfluß hoher, 
die aus änbiſche Concurrenz vielfach geradezu 
ſerndaltender Schutzölle das Unweſen der Ringe | 
und Car telle ſehr üppig ins Kraut geſchoſſen, 
die Geſengegung dagegen ſchließlich mit Giro, 
verboten Bokgsht weil fie ſich nicht eni⸗ 
schließen kann oder nicht die Macht hat, 
mit jenen Zöllen außuräumen. Aber zur 
Nachahmung kann dieſes geſetzgeberiſche Beispiel 
Kimmermehr ermuntern. Die Rehrzahl der mit 
Strafe bedrohten Vereinigungen vermag der Natur 
ké Abmachungen nach fin den ſchümmen Folgen | 
Ant Schwierigkeiten zu entziehen, wenn vollends 
Alle Stabliffements eines ſollgeſchützien Jaduſtrie ⸗ 
zwelges ſich unter einer gemein amen Verwaltung 
bereinigen fo wird ihnen kein Strafgeetz elwas an ⸗ 
haben können. die verhängnißvollen Folgen, 
welche durch ein Syſtem hoßzer Schutz ölle in dem 
Zuſammenſchluß der Fabri anten und ſchließlich 
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nferen berühmten Landsmann Fahrenheit, den Er⸗ 
finder des Thermometers, behufs wiſſenſchaftlicher Be- 
arbeitung in den Publicationen der Naturfor f 
Geſellſchaft ſei auch an dieſer Stelle im wiſſenſchaftlichen 
Intereſſe beſonders hingewieſen. 
IMißhandlung.] Der Klempner Martin G. gerieth 
N ` en Vormittag mit dem Arbeiter Auguft S. in der 
amtlicher Feſtſtellung 16 626 St. abgegeben: davon Kantine der Gemwehrfabrik in Streit, wobei G. dem G. 
ckenbach⸗Berlin mit einem Bierglaſe eine erhebliche Wunde am Kinter⸗ 
ail? e EE di 1 8 na 
rankenhauſe gebracht und G. 
bere iſt ſomit pelgeise int vom 15. April. 
fahrer, 1 Klempner, 1 Arbeiter wegen Körperver⸗ 
letzung, 1 Seefahrer, 1 Arbeiter wegen Kausfr 
bruchs, 5 Obdachloſe, 1 Bettler, 1 Dirne. — Geſtohlen: 
1 ſilberne Cylinderuhr Nr. 10 350 mit Talmikette und 
Medaillon, 2Damen-Regenmäntel, 1 Weſte. — Gefunden: 
1 Militärpaß, ein Pincenez, abzuholen von der 
parkaſſenbuch Nr. 1 
auf der Polizeidirection. 

4, Aprii, Wie die „Dirſch. Ztg.“ hört, 
ſoll geſtern Morgen in Bruft eine Feuersbrunſt ge- 
mwüthet haben; es werden 4--5 Branbſtätten bezeichnet. 
Der Verband der Töpfer⸗ 
innungen Ost- und Weſtpreußſens war geſtern hier 
gz. des Kerrn Ghmidt-Elbing zu einer 
auferordenitihen Generalverfammiung 
treten, in der es ſich 


a 8 m ® fi 
1 Se pril. Der Herzog von Edinburg u 
IR mit dem Prinzen Georg von Wales über Nürn- 
Gg nach Stutig 
ehen, 14. 


in der Concentration eines Inu 
einer Hand herbeigeführt werden, 
nur durch Abſchaffung der Zölle w 
werden, welche mit der Zul ſung 
ländiſchen Concurrenz einzig und 
die Entwicklung der einheimiſchen ge 
heilſame Wege erichließen kann. 
Die in Nordamerina gema 
verdienen insbeſondere in Der 
zu werden, denn nächſt Nor 
Deutſche Reich das Land, in w 
Schutze hoher Zölle Cartelle un 
in reichſter Fülle gebildet haber 


Der engliſch- portugieſiſche Conf 


i er am 10. d. im 
Or 1. Wahlkreiſe des Großherzogthums Heſſen (Gießen) 
ſtattgehabten Reichstags⸗Slichwaßl wurden nach geſie 


erhielten Kaufmann Wilhelm 
(antiſemit) 8890 und Landrichter Dove-Frank. 
furt a. M. (dfrelſ.) 7736 St. 


ewählt. 

Bonn, 14 April. Anläßlich der 75 jährigen 
Jubelfeier des Kuſarenregimen Wi 
helm I. iſt die Stadt feſtlich geflaggt und find 
mehrere Tauſende ehemaliger Kameraden und 
viele Offiziere zur Theilnahme an der Feier er⸗ 
Mittags fand eine parade vor dem | Direclion. — Verloren: 1 
| Eorpscommandeur General Frhr. v. Los ott, 
Hierauf hielt Oberſt v. Schütz 
ſprache an die Soldaten. Später erſchienen in 
der Wohnung bes Oberſten Deputatlonen aller 
Behörden. Der Oberbürgermeiſter wies in ſeiner 
nſprache auf die Freundſchaft des Regiments 
mit der Bürgerſchaft hin und überreichte eine 
Stiftung von 3000 Mk, fü d 
Walſen der Unteroffiziere, Die Hauptfeier findet 
in der Beethovenhalle ſtatt. g 
ereih- Ungarn. 

Die heute zuſammengetretene 
Kusgleichs-Conferenz beſchloß 
8 er Detaills der Berathungen. 

Zeie Mich ulnag wurden die Geſetzentwürfe be⸗ 
reſſens die banbesgultur und dle Schulaufſicht 
erörtert, Abends findet eine weitere Sitzung fo 


ch dem St. Marien- 
Berhaftel: 1 Gee- 


eine feurige An- 


einige Südafrika beireffende Frage 
darunter diejenige der Elſenbayn o a 
goa-Ban. Von einer angeblichen neuen portu- 
gieſiſchen Expedition nach Maſch 
portugiefiihe Regierung keine K 


um Erörterung der Arbeiterver⸗ 
hältniſſe hanbelte. Vertreten waren u. a die Innungen 
von Königsberg, Graudenz, Bromberg, Marienburg, 
Dt. Eylau unh Dirſchau. 
I tahir aus, daß gegenüber den Arbeitergusſtänden nur 
ein einiges Zuſammenhalten der Meilter von Nutzen 
fein könne und empfahlen den Knſchluß an den allge- 
meinen deutiſchen Töpferverband, worüber auf d N 
Rüchſten Verbandszage Beſchluß gefafit werden ſoll. 
Auch die größere Heranziehung von jungen Leuten zur 
Erlernung des Töpfergewerbes hielt man um fo mehr 
ebrocht, als unſere öſtlichen Provinzen einen 
$ chen Theil Geiellen für andere Provinzen heran- 
bilden Desgleichen wurde zur Vorbeugung von Aus- 
ſtänden empfohlen, in fteter Fühlung mit den Arbeitern 
iu bleiben. Der diesjährige Verbandstag wird am 14. 
und 15. "unt in Dirſchau im Schützenhauſe ftatifinden, 


für die Wittwen und 


Wies, 14. April 


n Berlin, 14, April. Vom Ministerium für 
und Gewerbe ift an den Verband Ae . 
induſtrieller ein Schreiben gerichtel wo 
auf ein neues Verfahren zur Bearbeitun 


und Kanfes bezieht. Diejes Derf 
vor einiger Zeit in einer Fache 
ſoll die drei Ver 
Entholzens, des Behandelns mit Laug 
gens umfaſſen. Der Flachs oder 9 
und nad) einige 
gewonnen werden 
wendete Lauge nur das die Zertilfaf 
haltende Gummi auflö = 
natürliche hellblaue, hellgoldgelbe ober $ 
rbe behalten, vollſtändig glatt bleiben und einen 
| enartigen Glanz zeigen, Ungeachtet der größeren 
einheit iſt bei jenem Verfahren angeblich bie us beute 
an Faſern größer als bei dem unraſtonelſen Röft- 
Broich, Das Miniſterium hat nun bei dem genannten 
induſtriellen Verbande angefragt, ob demſelben hierüber 
und event. inwieweit das neue 
Verfahren ſich etwa ſchon bei der braßliſchen Hand⸗ 
habung bewährt hat. Der Verband (ett gegenwärtig 
zam Zwecke der Berichterſtattung an ö d 


Paris, 14 Apeli In unterrichteten Kreiſen 
 geriouizt, daß die Regierung keinesfalls nach dem 
Juſammentritt der Kammern einen Eredit für | 
eine Expedition nach Dahomen verlangen werde. Zum Schluß wurde die Gehleuder-Coneurrenz zur 
Sprache gebracht. Es wurde beſchloſſen, die Innungen 


näheres bekannt iſt 


* [Die Reichsregierung und die Kusweifung 
der Correſpondenten aus Rom. f 
römischen Mitipellung der Häre." ware die 
Kusweiſung der Zeitungs Correſpondenſen aus 1 
Nom erſt erfolgt, nachdem man ſich a 

habe, daß in den Staaten deren Angehse⸗ 
gewieſen find, von allen, weichen 
Beziehungen zu Italien gelegen it. 
gebilligt werde Mit anderen We 
daß bie Reichsregierung ſich vorhe 


augerjehen ſei, tauchte 
r letzten Keichriagswahl 


weiſung des Gorrefpendenten der I. 
einverſtanden erklärt hat. 


eſitzer der „Norddeutſchen Allgemeine 
welcher unter dem Fürſten Biemarck 
herrnſtand erhoben wurde in G 
einem Herrn Voigt geschenkt wor ; 
hatte ſchon früher mit dem bisherigen 
wegen Ankaufs verhandelt, aber der J 
ihm ſtets zu hoch geweſen Das 
einem am Orte ſeibſt beiegenen / 
Wütwe Hagenow gehörend, der 
Ruch dieſes beabſichnigte der Für 
zur Abrundung deines Beſitzthun 
aber wegen der Höhe des Preiſes 
Jetzt i dies Grundſtück ede 
einem Conſornum Hamburger Ker ven fü 
Mark angekauft und dem Fürſt a 


kannilih ſchog 
Bauerngrundſtüche zur Arrondirun 


* Der Regierungs⸗Rath Snethlage in Coblenz iſt 
zum Mitgliede des Bezirksausſchuſſes in Bromberg und 
zum Stellverteter des Regierungs-Präſidenten im Vorſit 
dieſer Behörde, mit dem Titel „Verwallungsgerichts⸗ 
Director“ auf Lebenszeit; ferner iſt für den Bezirks- 
ausſchunm zu Gumbinnen der ` Regierungs Aſſeſſor 
Pierſig zum zweiten ernannten Mitgliede auf Lebens- 
zeit, der Regierungs-Rath Dr. Jacher zum Stellver- 
ireter des Regierungs-Präſidenten, 
Aſſeſſor Dr. Hilbert zum Stellvertreter des erſten er- 
nannten Mitgliedes und der Regierungs ⸗Aſſeſſor 
Dr. Klein zum Stellvertreter des zweiten ernannten 
Mitgliedes ſe auf die Dauer ihres Hauptamts am Sitze 

dieſer Behörde ernannt worden. 
(Fortſetzung in der Beilage.) 


Literariſches. 

* Dom Handbuch des geltendes Rechts von Stadt- 

ſundicus Zelle iſt ſoeben (im Verlage von Julius 
Springer) die zweite Auflage erſchienen. Das Buch 
ſtellt ſich die Aufgabe, aus der gewaltigen Maſſe von 
Material, welches die Reichs- und Staaksgeſetzgebung, 
die Entſcheidungen der höchſten Gerichtshöfe und Mini- 
ſterialreſcripte angehäuft haben, dasjenige darzuftellen, 
gilt. Es umfaßt das Privat- 
und öffentliche Recht im Gebiete des preuß. Landrechts. 
Die neue Kuflage hat zunächſt hinzugefügt, 
beiden Jahre ſeit dem Erſcheinen der erſten Auflage 
gebracht haben. Sodann iſt aber auch manches, was 
Hauptquellen behandelt war, weiter 
die Gütergemeinſchaft der Ehegatten, 
Militär - Angelegen- 


Danıig,15. April. 


Wetterausſichten für Mittwoch, 16. April, 
von Ä auf Grund der Berichte der deutſchen Geewarte, 
And zwar für das nordöſtliche Deutihlant: 


der Regierungs- 


CL  Dielfah fonnig, Temperatur kaum verändert; 
be ſchwache bis friſche Winde, wolkig. Stellenweiſe 
ein Gewitter und Regen. | 

Für Donnerſtag, 17. April: 
Veränderlich, wolkig; vielfach ſonnig, zum Theil 
klar; warm. Im Süden und Oſten ſtellenwelſe 

Regen und Gewitter. 

ö f Für Freitag, 18. April: 
Zunehmend wolkig, vielfach heiter und warm; 
ſchwache bis mäßige Winde. Später ſtark auf- 
friſchende Winde und ſtrichweiſe Gewitterregen. 
Für Sonnabend, 19. April: 
bedeckt und ſtrichweiſe trübe mit 
Regen und Gewittern, zum Theil halbheiter bei 
wenig veränderter Wärmelage. 
ſchwache bis friſche Winde, zeitwelle ftark. 


*[Franzöſiſches Conſulat.] 
Dice-Conſulat in Königsberg iſt aufgehoben und 
die Zuſtändigkeit des Conſulats Danzig auf Königs⸗ 
berg ausgedehnt worden. f 
* Iuſtav Adolf-Geſt.] Der Danziger Haupt- 
verein der Guſtav Adolf⸗Stiftung wird ſeine dies⸗ 
jährige Provinzial⸗Derſammlung am 24. und 
25. Juni in Elbing abhalten. 
predigt ſoll der Hofprediger Frommel aus Berlin | Juſtiz vorbereiten wollen. 
| halten. am Abend des zweiten Verſammlungs⸗ 
tages foll ein großes Bolksfeft in Vogelſang ver⸗⸗ 
anſtaltet werden. 


* Zum Gebrauch von Fremdwör! 
vox ſeinem Rücktritte hatte Fürſt B 
fügung exlaſſen, in welcher darauf! 
daß bei dem Gebrauhe von Fremoͤm 
des Artikels häufig mehr nach den N 
ſprachlichen Grammatik als nach dem € 
ſchen Sprache erfolge. Als Beiſpiei 
eder“ bor Episkopar angeführt 


der deutſchen Sprache was gegenwärtig wirklich 


der Gebrauch des Neutrums 
ungleich mehr entſpreche. Es wird hieran die Meifung 
gekanüpft, ſich bei Fragen dieſer Art ausſchließlich vom 
Geiſte der deutſchen Sprache leiten zu laſſen. 75 

* [Die Durchſchuttspreiſe der wichtigſten 
 Sebenemittei] in Preußen 
„Statiſtiſchen Correſpondenz“ für März 1890, wie 
folgt berechnet unter Beifügung der entſprechen⸗ 
den Preiſe für Februar d. J. Es wurden damals 
geiahit für je tauſend Kilo Weizen 189 (189) MR., 
| Ro; , Gerſte 168 (168) Mk., 
ı Hafer 167 (164 "mp. Kocherbſen 228 (229) Mk., 
Speiſebohnen 288 (284) Mk., Linſen 448 (449) 
Mk. Kartoffein 44,4 (48 6) Mk., Nichtſtroh 62,5 
(63,7) M., Heu 59,9 (61,5) Mk. Ferner für je 
ein Kilo Nindfleiſch 1,21 (1,22) Mk., Schweine⸗ 
fleiſch 1,42 (1.42) Mk., Kaibfleiſch 1. 20 (1,20) MR., 


öſiſche früher nur in den 

Dar ee ausgeführt, z. B. 
das katholiſche Kirchenrecht, die 
eiten, das Preß⸗ und Vereinsrecht, das Handelsrecht, 
urch dieſe Erweiterungen iſt der Umfang allerdings 
auf über 500 Seiten angewachſen. Das Buch bleſbt 
genug, um den Praktiker bei 
ſeiner täglichen Arbeit zu begleiten und auch denjenigen 
Praxis in Verwaltung und 


werden von der 


aber trotzdem handlich 


Die Haupt-Zeft- zu dienen, die ſich für die 


Vermiſchte Nachrichten. 
8 * AIFriedrich Friebrichl, deſſen Tod der Telegraph 
* [Begräbnis] Heute Vormittag wurde auf dem gemeldet hat, war 1828 in einem Dorfe bei Braun- 
neuen Katharinen-Kirchhofe der ſtädtiſche Lehrer Kranki I Ich 
aus Schidlitz zu Grabe getragen. 
anſehnlichen Trauerverſammlung, d 
Friedhofe eingefunden, erſchien Kerr Bürgermeifter 
Hagemann, ferner hatten ſich einige Mitglieder der 
Stadtverorbneien-Verſammlung, der Vorſtand und die 
Geſangs⸗Abtheilung des Lehrer-Vereins, Borſtände und Umkehr“, „Nemesis“, „Der 5 
„Die Vorkämpfer der Freiheit“, „Die Frau des Mi- 
niſters“, „Die Schloßfrau“, „Die Frau des Arbeiſerg“, 
„In der Hochfluth“ etc. wurden gern und viel geleſen. 
Ein beſonderes Verdienſt um feine Standesgene 
ſich Friedrich als Mitglied des Borftandes des „ 
Schriftſteller-Ber bandes“ erworben. 

* [Eine Frau gesucht.] Das Kopenhagener Blait 
„Aviſen“ erzählt folgende Geſchichte, die in 
borg ihren Anfang nahm. Ein dortiger Kaufmann 
empfing einen Brief, in welchem der Abſender, ein 
junger Mann aus dorliger Gegend, ſein Abenteuer im 
fernen Welten Amerikas erzählte. Das Glück halte 
ihn begünſtigt, er hatte viel Geld verdient und einen 
eigenen Beſiß erworben. Nur eins fehle ihm noch — 
und das ſei eine Frau. Und ſie müſſe eine Dänin 
ſein aus der Gegend U 
ifo bat er denn den Kaufmann, ſich nach einer 
gewiſſen Greihe zu erkundigen, 


Kammeifleiſch 1,21 (1,19) Mk., geräucherter in⸗ 
länbiſcher Speck 1,84 (1,85) Mk., Eßbutter 2,22 | 
(2,20) Mk., Weizenmehl Nr. 1: 0,38 (0,83) Mk., 
Roggenmehl Nr. 1: 9 ( 

0,55 (0,55) Mk., mittlerer roher Javakaffee 282 
gelber gebrannter Javakaffee 8,72 
| (8,70) Mk., inländiſches Schweinefleiſch 1,74 (1,78) 
Mk. Für ein Schock Eier wurden 3,18 (8,70) Mk, 


Breslau, 14. April, Der „Breslauer 31g.“ zu- 
folge iſt die Einfuhr lebender ungariſcher Feit⸗ 
| ihmeine in das Schlachthaus zu Ratibor ge- 
gehmigt worden 

Hamburg, 13, April, Die hieſigen Schuhmacher⸗ 
geſellen haben heute Mittag in den Merkitätten, | 
deren Inhaber ihre Forderungen nicht bewilligt 
hatten, die Arbeit niedergelegt. 
fand eine öffentliche Berſammlung ſämmilicher 
Schuhmachergeſellen ſtatt, in welcher die Namen 
| Berienigen Meiſter bekanntgegeben wurden welche 

die Forderungen bewilligt hatten 

Oldenburg, 14. April, Der Landtag genehmigme 
heute einſtimmig die Neglerungsvorlage, nad 
welcher der Norddeniſche Liond zunächſt auf 
chnelldampfer ab Nordenhamm 


weig geboren und widmete ſich nach abſolvirtem 
Univerſitätsſtudium der Schriftſtellerei, in der er eine 
außerordentliche Fruchtbarkeit entwickelte. 
war kein hervorragendes, eigenartiges Talent, hat aber 
immerhin einen großen dankbaren Leſerkreis gefunden. 
„Die Orthodoxen“, ſein Erſtlingswerk, „Des Zweiflers 


An der Spitze der 


Tod des Verrätherg “, 
Mitglieder verſchiedener Vereine etc. eingefunden. Unter 
Führung des Kauptlehrers und ihrer Klaſſenlehrer er⸗ 
chienen ferner drei Knaben und eine Mädchenklaffe 
der Schidlitzer Bezirksſchule, nahmen vor der Leichenhalle 
Aufſtellung und begannen mit Choralgeſang die Trauerfeier. 
Vor dem mit Blumenſpenden, Palmzweigen undwidmungs⸗ 
kränzen des Lehrer-Dereins, der Geſellſchaft für Ver⸗ 
breiiung von Volksbilbung, des Bildungs-Bereins und 
mehrerer anderer Vereinigungen dicht bedeckten Sarge 
ur Grabſtätte, wo ſie abermals 
e irdiſche Hülle des verblichenen 
Am Grabe richtete Herr Prediger 
HBertling herzliche Worte des Troſtes an die hinter⸗ 
bliebens Familie und gedachte mit warmer Aner- } 
kennung der bereltwilligen Mitarbeit des Entſchlafenen 
im Dienſt der Heimathsſtabt und des Vaterlandes, des 
Wahren und Edlen, Ein Trauergeſang des Lehrer⸗ 
Vereins ſchloß den Beſtattungsakt. 

*IMitfeilungen über Fahrenheit. Auf die im 
Inſergientheil der heutigen Nummer enthaltene Auf⸗ 
forderung des Directors des hieſigen Naturforjchenden | 
Geſellfchaft Herrn Prof. Dr. Bail zu Mittheilungen über 


ſchritten fie ſobann 


am Nachmittag aun Choralgeſang d 


ſeines Geburtsortes. 


welche zur Zeit 
einem Brauer 
t habe und der er ſchon damals, 

welche „Ausſichten“ 


s Jahre feine & 
Kerzen gut geweſen fei. Der Kaufmann wurde bevoll- 


Jexpediren wird. 


mächligt, um Greichens Kand anzuhalten, bie Reife- 
E ſofort abgeſandt werden, 1117 ald dem 
Farmer mitgetheilt ſei, daß Grete eingewilligt habe. 
Der brade Kaufmann begann nun Ermittelungen anzu- 
ſtellen, aber es war keineswegs leicht, „Grete“ zu 

finden. Bon dem Brauer war ſie vor langer Zeit 
verjogen und verſchledene ihrer fpäteren Stellen waren 
ſcchwer zu ermitteln. Erſt nach langem Suchen gelang es, 
Grete aufzufinden, fie wohnte in Freberiksborgfelbft, dem 
Hauſe des Kaufmanns gegenüber, aber ſie war verheirathet. 
Nun gib es keinen anderen Ausweg, als dem erwar- 
fungsvollen Farmer dieſe traurige Thaiſache mitzu⸗ 
theiſen; der Kaufmann that dies mit ſchonungsvollen 
und irbſtenden Worten. Am nächſten Tage ſtand der 
Kaufmann in ſeinem Laden, als ein junges hübſches 
Bauermädchen hereintrat. Es war eine dieſer echten, 


EE ie war etwas ere e 
ſtehliches. 
Grete von er 


bi Dee? von SE Landsmanne a 
"Zoom ſucht. Das 


E SC Gtaate 30 Es war der ap eee 


15 . ieren zu Frederiksborg der eigentliche Ehe 
Ritter ſei. 

S [Ein Fürft unter Euratel.] Der in Wien 
lebende Fürſt Karl Trautmannsdorff, ein hervor- 
ragendes Mitglied der Kriſtokratie, iſt wegen Der- 
Borde unter Curatel geſtellt. Derluſte an der 
Börfe gaben den Ausſchlag zu der Kataſtrophe. Fürſt 
Trautmann dorff fpielte A unglücklich Macao; vor 
brei Jahren verlor er beim Derby - Rennen 1½ 
Milf pie batriiienfönigsfätäffer] (gerrenäimfee ge? 

+ e bairiſchen Königs er] (Ferrenchimſee ele. 
find vom 15 Mai ab gegen ein Eintrittsgeld von 3 Mk. 
wieder geöffnet. 

* [Das Weber Denkmal in Eutin] wird am 
J. Juli enthüllt werden. Das Programm für die Feier 
kautet: Am 1. Juli Vormittags geiſtliches Concert und 
Euthüllungs feier, Nachmittags weltliches Concert und 
Feſteſſen. Am 2. Juli Ausflug nach Gremsmühlen. 


München, 12. April. [Die neue vereinfachte Bühnen ⸗ 


einrichtung] iſt nun geſtern auch im Reſidenztheater 
dei der Darſtellung von Shakeſpeares „Diel Lärm um 
nichts verſucht worden und hat ſich bewährt. 


Schiffs⸗Nachrichten. 


London, 12. April. Der Dampfer „Umvoloſt“, auf 
feiner erften Reiſe begriffen und nach Natal beftimmt, 
iſt bei Grahamstown geſtrandet und total wrack. 
an und Paſſagiere find gerettet. 

Paris, 12. April. Die „Agence Havas’’ meldet aus 
Bordeaux, daß an Bord des aus Birma ange- 
kommenen engliſchen Schiffes „Fulford“, auf welchem 
während der Ueberfahrt von Bombay der Capitän 
und zwei Matroſen an der Cholera geflorben waren, 
und das nun auf der Station Pauillac in Quarantäne 
liegt, zwei neue Cholerafälle vorgekommen ſind. , 


Ze, 


er Imanasvoll- 


getragene, im Kreis 
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5 N Berichisttelle, immer Nr. 22, 
serlteigert werden, 
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mon 
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Danzig, 15. April. | 
` e gDeffentliher Vertrag.] Geſtern Abend hielt im 
ge Prälat de Waal feinen Vortrag 
über „Die römiſchen Kalakomben“. Schon ehe es 
Chriften in Rom gab, hatte die dort lebende Juden ⸗ 
emeinde die Gräber für ihre Glaubens genoſſen nach 
Art der in Paläſtina üblichen Begräbnißſtätten einge 
richtet, und von ihnen haben die erſten Chriſten die 
Art der Beſtattung ihrer Todten angenommen. Wie die 
Geſchichtsſchreiber Tacitus, Dio Caſſtus und Suetonius 
berichten, waren ſchon in dem erſten Jahrhundert 
Männer und Frauen der höchſten Kriſtokratie Anhänger 
des Chriſtenthums. Dieſe haben auf ihren Grabſtätten, 
die nach dem römiſchen Recht unveräuferlic und 
unverleglih waren, die Leichen der Märtyrer 
beſtalten laſſen und auch den Mitgliedern 
der Chriſtengemeinde Raum un Begräbniß ihrer 
Todten eingeräumt. Nach römiſcher Sitte lagen dieſe 
Begräbnißſtellen an der Landstraße und ſo finden wir 
auch die älteſten Katakomben an der Dia Appia. Die 
unterirdiſchen Grabſtätten dehnten Dé immer weiter 
aus, und an einigen Giellen findet man 5 Stockwerke 
von Gräbern über einander. Die Gräber find rechts 
und links in die Zeiten eingehauen und mit Marmor- 
platten und Ziegelſteinen verſchloſſen, auf welchen ſich 
Inſchriften und Malereien befinden. Die mannshohen, 
kaum einen Meier breiten Gänge, welche ſich zwiſchen 
dieſen Begräbnißſtätten hinziehen, ſind von fo beträcht⸗ 
licher Länge, daß fie aneinandergereiht die Länge der 
Halbinſel Italien erreichen würden. um das Jahr 410 
n. Ch. hören die Begräbniſſe in den Katakomben auf, 
nachdem ſchon unter dem Kaiſer Conſtantin über den 
Gräbern der bekannteſten Märtyrer Baſiliken errichtet 
worden waren. Seit dem Jahre 756 übertrugen die 
Päpſte die Leichen der Märtyrer in die Kirchen der 
Stadt und von nun an geriethen die Kalakomben all- 
mählich in Vergeſſenheit. Im Jahre 1578 wurden die- 
ſelben zwar durch einen Zufall wieder entdeckt, doch 
verlor ſich die Kunde hierüber wiederum, bis endlich 
in den letzten Jahrzehnten die Erforſchung der Kata ⸗ 
komben mit Eifer und Erfolg in die Hand genommen 
worden iſt. Namentlich iſt es der römiſche Forſcher 
de Roffi geweſen, der die Ausgrabungen geleitet und 
die erzielten Reſultate wiſſenſchaftlich verwerthet 
hat. emerkenswerth iſt, daß de Holt bei 
feinen Nachgrabungen durch die Angaben eines 
Reiſehandbuches geleitet wird, welches auf Ver- 
anlaſſung Karls des Großen für die deutſchen 
Pilger angefertigt worden iſt und von welchem 
Exemplare in allen deutſchen Klöſtern aufgefunden 
worden find. — In dem zweiten Theile ſeines Vor⸗ 
trages erläuterte der Redner unter Vorzeigung zahl- 
reicher an Ort und Stelle angefertigter Copien die an 
vielen Gräbern vorgefundenen ſymboliſchen Dar- 
ſtellungen und zeigte, von wie großer Wichtigkeit in 
religiöſer und cuſturhiſtoriſcher Beziehung die ent- 
deckten Grabſchriften ſeien. Zum Schluß wurde eine 
Anzahl von Gegenſtänden erklärt, welche in den 
Gräbern vorgefunden worden find. ` 
ph. Dirſchau, 14 April, Heute wurde am Real- 
Progumnaſium das neue Schuljahr mit 203 Schülern 
begonnen. Im ganzen iſt die Frequenz auf gleicher 
Höhe wie im Vorfahre (197), jedoch hat die Vorſchule 
im Vergleich zum Vorjahre einen bedeutenden Zuwachs 


—— 


Beilage zu Nr. 18241 der Danziger Zeitung. 


Dienſtag, 15. April 1890. 


erhalten, während die Zahl der Schüler von Gepta bis 
Secunda eine viel niedere iſt. Die Vorſchule beſuchen 
jeßt 73, das Realgymnaſium 130, im Vorjahre 55 und 
142 Schüler. = 
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anweiſungen geändert und ganz verlöſcht zu haben. 
Der Angeklagte räumt ſogar ein, außerdem noch viele 
derartige, nach Hunderten zählende Handlungen ähn⸗ 
licher Art begangen zu haben. N 

H. Thorn, 14, April. In der heutigen erſten Sitzung 
der zweiten Schwurgerichtsperiode wurde der frühere 
Kreisausſchuß-Aſſiſtent Waldemar Naddaz aus Stras- 
burg wegen Unter ſahlagung amtlicher Gelder in 6 und 
falſcher Buchführung in 3 Fällen zu D Jahren 6 Monalen 
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. Der 
Angeklagte verwaltete die Kreis⸗-Krankenkaſſe und die 
Kaſſe der landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft in 
Strasburg und entwendete von April bis Juli v. Is. 
aus denſelben im ganzen über 2500 Mark. Als die 
Defecte entdeckt wurden, enifloh er und hielt ſich unter 
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falſchem Namen in Königsberg auf, wo er noch einige 807 [2000] 803 63000 1085/6 12000] 182090 12000} 
Zechprellereien verübte. Der Angeklagte geſtand die EH 166308 
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ſeit dem Dezember v. J. aufhielt, durch Verabreichung 
von vergifteten Speiſen bezw. Getränken zu drei ver- 
ſchiedenen Malen ums Leben zu bringen verſucht halte, 
wegen dreifachen Mordverſuchs zu 12 Jahren Zucht⸗ 
haus verurthellt. Er war der That vollſtändig ge⸗ 
ſtändig und will 1 die Mordgedanken durch die 
Lectüre der Mordgeſchichte: „Die fünffache Giftmiſcherin 
aus Leyben“ gekommen ſei EAST 
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[Der Central-Kusſchuß der Genoſſenſchaft deut- 
cher Bühnen⸗ Angehöriger hat an den zweiten Präſt⸗ 
enten des Bühnenvereins, Baron v. Perfall, ein 
Schreiben gerichtet, dem wir die folgenden Stellen ent⸗ 
nehmen: „Einen ehrlichen und dauernden Frieden 


zwiſchen Bühnenverein und Genoſſenſchaft, zwiſchen 
Directoren und Mitgliedern zu ſchaffen, iſt unſer 
innigſter Wunſch, unſer aufrichtigſtes Beſtreben. Wir 
dürfen uns aber keiner Täuſchung darüber hingeben, 
daß eine einfache Beſeitigung des augenblicklichen Zwie ⸗ 
walls noch nicht geeignet ift, einen wirklich dauernden 
rieden herbeizuführen. der Stand der deutſchen 
Bühnen Angehörigen hegt Wünſche, deren Erfüllung 
uns nothwendig erſcheint, wenn die Unzufriedenheit 
nachhaltig beſeitigt werden ſoll. Wir hoffen beſtimmt, 
den deuſſchen Bühnenverein, wenn erſt der Unmuth 
über den augenblicklichen Tagesſtreit verflogen if, 
unſeren Beſtrebungen geneigt zu finden; denn wir 
erſtreben nichts, was nicht gerecht und billig 
wäre, nichts, was Gi erſtreben wir nicht 
das Rede und die Pflicht hätten! Darunter be- 
greifen wir: die Reviſion der Eontracts-Formulare, die 
Revifion der Satzungen des Schiedsgerichts, die 
Schaffung eines ſtändigen Kusſchuſſes, zufammengefett 
aus Mitgliedern des Bühnenvereins und der Genofjen- 
haft, welchem fortan die Berathung und Beſchluß⸗ 
aſſung aller Theater ⸗Kngelegenheiten, ſoweit fie auf 
das ee zwiſchen Direckor und Mitglied Bezug 
haben, zugewieſen werden ſoll. — Um dieſe unſere 
Wünſche zunächſt zur parlamentariſchen Discuſſion in 
der Generalverſammlung des Bühnenvereins zu bringen, 
bitten wir Ew. Excellenz, dahin wirken zu wollen, daß 


die Generalverſammlung in München eine Commiſſion 


ernennt, welche ſich mit einer von uns zu wählenden 
gleich großen und gleich berechtigten e A zu 
einer gemeinſamen, die obigen Vorſchläge berathenden 
Körperſchaft vereinigt. Das Nejultat dieſer Be- 
rathungen foll dann einer Generalverſammlung des 
Bühnenvereins und einer Delegirtenverſammlung der Ge⸗ 
noſſenſchaft baldigſt zur Annahme unterbreitet werden.“ 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
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